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L I E B E  F R E U N D E  D E R  O RG E L M U S I K 

A N  S T.  K AT H A R I N E N  !

Vor nunmehr zehn Jahren, am 9. Juni 2013, konnten wir unsere neue 

Orgel einweihen. Seitdem hat sie in ungezählten Gottesdiensten, Konzer-

ten und Unterrichtsstunden ihre überragende Qualität unter Beweis ge-

stellt und Bewunderer auf der ganzen Welt gefunden, die nun ständige 

Gäste in unserer Kirche sind. 

Dieses Jubiläum wollen wir mit einem besonderen Konzertereignis feiern: 

rund 20 Organisten präsentieren unter dem Motto „Bach&Friends – The 

Orgelbüchlein completed“ eine Gesamtauff ührung des von Bach geplant 

und angelegtem, aber nie vollendeten „Orgelbüchlein“. Die in England 

entstandene Performance um den Organisten William Whitehead ist 

nun erstmals in Deutschland zu hören. Er hat zahlreiche zeitgenössische 

Komponisten dazu angeregt, die von Bach nicht ausgeführten Choräle 

in modernem Stil zu ergänzen. So erklingen in buntem Wechsel Bachs 

originale Kompositionen mit zeitgenössischen Neuschöpfungen, die 

Bachs Ideen in verschiedenster Weise fortspinnen. Ein Teil der Auf-

führung wird auch an der gerade neu eingeweihten modernen Orgel in 

St.  Nikolai stattfi nden. Der Beginn und Schluss ist jedoch in St. Kathari-

nen, wo beide Orgeln zum Einsatz kommen.

In den vergangenen zehn Jahren konnten wir nach und nach bislang 

fehlende Dekorationen an unserem Orgelprospekt ergänzen, die Sie in-

zwischen bewundern können. Weitere Schnitzereien sind geplant, für 

die wir auch weiterhin Spenden sammeln. Daher sind die Konzerte am 

17. und 18.  Juni als Benefi zveranstaltung für die nächste Phase unserer 

Ergänzungen am Orgelprospekt ausgerichtet.

In den Konzerten des gemeinsam von den ev. Hauptkirchen und dem 

kath. Mariendom ausgerichteten Hamburger Orgelsommers wollen wir 

einen anderen Jubilar würdigen: Max Reger, der vor 150 Jahren geboren 

wurde und als der bedeutendste Orgelkomponist zwischen Bach und 

Messiaen gelten muss. Nun ist die Barockorgel in St. Katharinen nicht 

prädestiniert für die Darstellung von Regers großen Orgelwerken. Diese 

werden im Rahmen des Hamburger Orgelsommers daher in denjenigen 

Kirchen erklingen, die über entsprechend geeignete Orgeln verfügen. 

Reger hat jedoch auch eine Fülle kleinerer Orgelwerke geschrieben, die 

wenig gespielt und auch auf barock disponierten Instrumenten darstell-

bar sind. Daher freue ich mich, dass alle Gastorganisten wenigstens 

eines dieser Werke im Reisegepäck haben.

Während das Eröff nungskonzert des Orgelsommers an der neuen Orgel 

in St. Nikolai stattfi nden wird, erklingt das Abschlusskonzert aus Anlass 

unseres Orgeljubiläums in St. Katharinen. Ich freue mich, zusammen 

mit meinen Hamburger Kollegen dann noch weitere Jubilare würdigen 

zu dürfen. Neben Reger sind dies insbesondere die Komponisten Byrd, 

Micheelsen und Ligeti.

Bei diesem besonderen und reichhaltigen Konzertprogramm wünsche ich 

Ihnen nun viel Freude!

Andreas Fischer

Kirchenmusikdirektor 
St. Katharinen
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Bach and Friends: The Orgelbüchlein Completed

E I N  M A R AT H O N  F Ü R   J . S .  B AC H
(Benefizveranstaltung für die noch fehlenden Prospektschnitzereien)

J.S. Bach schrieb sein „Orgelbüchlein“ als junger Organist ab ca. 1708.  

Es versammelt kurze Choralvorspiele zu den damals gebräuchlichen Ge-

meindeliedern. Von den ursprünglich geplanten 164 Liedtiteln, die Bach 

in der Reihenfolge des Gesangbuches auch alle bereits in seiner Hand-

schrift mit Überschriften eintrug, führte Bach jedoch nur 45 aus. Das Pro-

jekt trat aufgrund anderer Aufgaben in den Hintergrund. Bis heute sind 

Bachs Orgelchoräle der bedeutendste Beitrag zu dieser Gattung. Sie haben 

tausende von angehenden Organisten in ihrer Ausbildung begleitet.

Vor einigen Jahren begann der englische Organist William Whitehead, 

namhafte zeitgenössische Komponisten mit Beiträgen für die fehlenden 

Choräle in modernem Stil zu beauftragen. (www.orgelbuechlein.com). 

Das komplette Orgelbüchlein konnte in dieser Form 2022 in London ur-

aufgeführt werden.

2023 jährt sich das Wiederaufbauprojekt „Eine Orgel für Bach“ zum zehn-

ten Mal. Zu diesem Anlass findet nun die deutsche Erstaufführung dieses 

Projektes mit Hamburger Organisten statt. Wie die Orgel in St. Kathari-

nen steht es für die Verlängerung des herausragenden musikalischen Erbes 

J.S. Bachs in die Zukunft. Darum wird außer der historisch ausgerichteten 

Orgel in St. Katharinen auch das gerade fertiggestellte modern konzipierte 

Instrument in St. Nikolai Spielort sein. Aufgeteilt auf vier Blöcke werden 

alle von Bach komponierten und geplanten Choräle erklingen (mit Pausen 

und Verköstigung).
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14.30 Begrüßung

15.00 – 17.00 Uhr KONZERT I

Nun komm, der Heiden Heiland 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  5 9 9 

Xaver Schult

Lob sei Gott in des Himmels Thron 

J E R E M Y  T H U R L OW

Andreas Fischer

O Jesu, wie ist dein Gestalt

A N D R E A S  F I S C H E R 

Andreas Fischer & Xaver Schult

Gott durch deine Güte oder Gottes Sohn ist kommen 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 0

Andreas Fischer

O Traurigkeit, o Herzeleid 

L O R E N Z O  GH I E L M I 

Xaver Schult 

O wir armen Sünder  

X AV E R  S C H U LT

Xaver Schult

Allein nach dir, Herr Jesu Christ, verlanget mich

K J E L L  M O E R K  K A R L S E N 

Andreas Fischer

Herr Christ, der einge Gottes Sohn oder Herr Gott, 

nun sei gepreiset 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 1 

Enno Gröhn

Nun gibt mein Jesus gute Nacht 

P ET E R  P L A N YAV S KY 

Andreas Fischer

Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen 

GA B R I E L  J AC K S O N 

Enno Gröhn

Lob sei dem allmächtigen Gott 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 2 

Andreas Fischer

Nun freut euch, Gottes Kinder, all 

F R A N C I S  J AC K S O N 

Enno Gröhn

Der du bist drei in Einigkeit 

J .  WA R D 

Wolfgang Zerer

Puer natus in Bethlehem 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 3 

Enno Gröhn

O Heiliger Geist, du göttlichs Feuer 

P H I L I P  M O O R E 

Wolfgang Zerer
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Aus tiefer Not schrei ich zu dir 

GE R A L D  BA R RY 

Daniel Seeger

Jesu, der du meine Seele 

A L EX A N D E R  CA M P K I N 

Daniel Seeger

Vom Himmel hoch, da komm ich her 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 6 

Katja Pia Vorreyer

Allein zu dir, Herr Jesu Christ 

L I O N E L  RO G G 

Wolfgang Zerer

Wir haben schwerlich 

F R A N C I S  GR I E R 

Daniel Seeger

Vom Himmel kam der Engel Schar 	

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 7

Daniel Seeger

Jesus Christus, unser Heiland, der von uns den Gotteszorn wand 

RO B E RT  WA L K E R 

Wolfgang Zerer

Gott sei gelobet und gebenedeiet 

B RYA N  K E L LY 

Daniel Seeger

Gelobet sei der Herr, der Gott Israel 

S I L A S  WO L L ST O N 

Enno Gröhn

Gott der Vater wohn uns bei 

S E BA ST I A N  F O R B E S  	

Wolfgang Zerer

Gelobet seist du, Jesu Christ 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 4 

Katja Pia Vorreyer

Herr Gott, erhalt uns für und für 

K A L EV I  A H O 

Enno Gröhn

Es stehn vor Gottes Throne 

GR AYST O N  I V E S 

Wolfgang Zerer

Herr Gott, dich loben wir (Te Deum) 

A N D R EW  A RT H U R 

Enno Gröhn

Der Tag, der ist so freudenreich 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 5  	

Katja Pia Vorreyer

Christ, unser Herr, zum Jordan kam 

CA I T L I N  H A R R I S O N 

Wolfgang Zerer
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Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn 

DAV I D  M AT T H EWS 

Rudolf Kelber

Von Gott will ich nicht lassen 

A N D R E A S  F I S C H E R 

Daniel Seeger

Wies Gott gefällt, so gefällt mirs auch 

RO N N Y  K R I P P N E R 

Rudolf Kelber

Christum wir sollen loben schon 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 1  	

Daniel Seeger

In dich hab ich gehoffet, Herr 

N I GE L  A L L C OAT 

Rudolf Kelber

Mag ich Unglück nicht widerstahn 

Z S I GM O N T  S Z AT H M Á RY 

Daniel Seeger

Wir Christenleut 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 2 

Rudolf Kelber

E M P F A N G  S Ü D S C H I F F

In dulci jubilo 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 8 

Daniel Seeger

Der Herr ist mein getreuer Hirt 

GU Y  B OV ET 

Rudolf Kelber

Jetzt komm ich als ein armer Gast 

B E N O Î T  M E R N I E R 

Daniel Seeger

Lobt Gott, ihr Christen, allzugleich 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 0 9 

Rudolf Kelber

Wir danken dir, Herr Jesu Christ, dass du das Lämmlein  

worden bist

N I L S  H E N R I K  A S H E I M

Daniel Seeger

 Nun lob mein Seel, den Herren 

RO B E RT  Q U I N N EY 

Rudolf Kelber

Was mein Gott will, das gescheh allzeit 

J O H N  B U T T 

Daniel Seeger

Jesu, meine Freude 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 0  	

Rudolf Kelber



15E I N  M A R A T H O N  F Ü R  J . S .   B A C H14

S O N NA B E N D,  17.  J U N I  2 02 3  |  18 .10  –  2 0 . 3 0  U H R 

St. Nikolai KONZERT II

Gen Himmel aufgefahren ist 

E DWA R D  H I G GI N B O T T O M 

Xiaojing Sheng

Spiritus Sancti gratia oder Des heiligen Geistes reiche Gnad 

NA J I  H A K I M 

Xiaojing Sheng

O Heiliger Geist, O heiliger Gott

F R A N Z  J O S E F  ST O I B E R 

Xiaojing Sheng

Helft mir Gotts Güte preisen 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 3 

Xiaojing Sheng

Allein Gott in der Höh sei Ehr 

DAV I D  B R I G GS 

Xiaojing Sheng

Meine Seele erhebt den Herren 

J U D I T H  B I N GH A M 

Xiaojing Sheng

Das alte Jahr vergangen ist 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 4 

Xiaojing Sheng

Herr Gott, dich loben alle wir 

I A I N  FA R R I N G T O N 

Xiaojing Sheng

O Herre Gott, dein göttlich Wort 

BA R NA BY  M A RT I N 

Xiaojing Sheng

Wir glauben all an einen Gott 

J E A N - BA P T I ST E  D U P O N T 

Rebecca-Soojung Lee

In dir ist Freude 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 5 

Rebecca-Soojung Lee

Erbarm dich mein, o Herre Gott 

J A M E S  F R A N C I S  B ROW N 

Rebecca-Soojung Lee

Ach Gott und Herr 

J A M E S  L A R K 

Rebecca-Soojung Lee

Mit Fried und Freud ich fahr dahin 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 6 

Rebecca-Soojung Lee

Herr Jesu Christ, du höchstes Gut 

L O I C  M A L L I É 

Rebecca-Soojung Lee
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Mitten wir im Leben sind 

H AYO  B O E R E M A 

Yuhan Niu

Valet will ich dir geben 

R H I A N  S A M U E L 

Yuhan Niu

Christe, du Lamm Gottes 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 9 

Yuhan Niu

Christus, der ist mein Leben 

GE R A R D  B RO O K E S 

Yuhan Niu

Herr Jesu Christ, meins Lebens Licht 

GE O F F R EY  W E B B E R 

Yuhan Niu

Ach Gott, tu dich erbarmen 

E N J O T T  S C H N E I D E R 

Yuhan Niu

Christus, der uns selig macht 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 0 

Dawon Lee

Gott Vater, der du deine Sonn 

T H I E R RY  E S CA I C H 

Dawon Lee

Wo soll ich fl iehen hin 

J O H N  S C O T T  W H I T E L EY 

Rebecca-Soojung Lee

Alle Menschen müssen sterben 

T H O M A S  O S P I TA L 

Rebecca-Soojung Lee

Herr Gott, nun schleuß den Himmel auf 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 7 

Rebecca-Soojung Lee

PA U S E

Nun freut euch, lieben Christen gmein 

P ET E R  H O L D E R 

Yuhan Niu

Ein feste Burg ist unser Gott 

M I R I A M  CA R P I N ET T I 

Yuhan Niu

O Lamm Gottes, unschuldig 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 1 8 

Yuhan Niu

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort 

DA N I E L  S A L E E B 

Yuhan Niu
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Ach, was ist doch unser Leben 

GR É G O I R E  RO L L A N D 

Dawon Lee

Da Jesus an dem Kreuze stund 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 1 

Dawon Lee

Hast du denn Jesu, dein Angesicht gänzlich verborgen oder  

Soll ich denn, Jesu, mein Leben in Trauren beschließen

A N D R EW  K E E L I N G 

Dawon Lee

Schmücke dich, o liebe Seele 

F R A N C I S  P O T T 

Dawon Lee

Ach Herr, mich armen Sünder 

J O N  L AU K V I K 

Dawon Lee

Ach lieben Christen, seid getrost 

S A L LY  B E A M I S H 

Dawon Lee

Ich dank dir schon 

DAV I D  B E D NA L L 

Dawon Lee

S O N N TAG ,  18 .  J U N I  2 02 3  |  18 . 0 0  –  2 0 . 0 0  U H R 

St. Katharinen KONZERT III

O Mensch bewein dein Sünde groß 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 2 

Arvid Gast

Komm, heiliger Geist, erfüll die Herzen deiner Gläubigen

P I ET  K E E 

Moritz Schott

Komm, heiliger Geist, Herre Gott 

DAV I D  F R A N K E 

Nataliya Abryutina 

Wir danken dir, Herr Jesu Christ, dass du für uns gestorben bist

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 3 

Moritz Schott

Nun bitten wir den Heilgen Geist 

RU T H  BY RC H M O R E 

Nataliya Abryutina 

Mensch, willst du leben seliglich 

J OA N NA  M A R S H 

Moritz Schott

Ich weiß ein Blümlein hübsch und fein 

RO D E R I C K  W I L L I A M S 

Moritz Schott
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An Wasserflüssen Babylon 

A N D R E A S  F I S C H E R 

Arvid Gast

Warum betrübst du dich mein Herz 

J U ST E  J A N U LY T E 

Moritz Schott

Christ ist erstanden (3 Versus) 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 7 

Gregor Früh

Keinen hat Gott verlassen 

SV E N - DAV I D  S A N D ST RÖ M 

Moritz Schott

Ach Gott, wie manches Herzeleid 

P ET E R  S H E P H E R D
W I L L I A M  W H I T E H E A D
T I M O T H Y  BY R A M - W I GF I E L D

Moritz Schott

Ach Gott, erhör mein Seufzenund Wehklagen

C H R I ST I A N  VO N  B L O H N 

Gregor Früh

Erstanden ist der heilge Christ 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 8 

Gregor Früh

O Jesu, du edle Gabe 

A X E L  RU O F F 

Rainer Lanz

Hilf, Gott, dass mirs gelinge 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 4 

Nataliya Abryutina 

Wohl dem, der in Gottes Furcht steht 

S I M O N  J O H N S O N 

Moritz Schott

Wo Gott zum Haus nicht gibt sein Gunst 

S A R A H  P RO S K E 

Sarah Proske

Christ lag in Todesbanden 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 5 

Moritz Schott

Weltlich Ehr und zeitlich Gut 

S A R A H  P RO S K E 

Sarah Proske

Wer Gott vertraut 

P O U L  RU D E R S 

Moritz Schott

O Gott, du frommer Gott 

A N T H O N Y  P OW E R S 

Moritz Schott

Jesus Christus, unser Heiland, der den Tod überwand

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 6 

Sarah Proske
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So wünsch ich nun eine gute Nacht 

T I L L  A L EX A N D E R  KÖ R B E R 

William Whitehead

Erschienen ist der herrliche Tag 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 2 9 

Rainer Lanz

Wenn dich Unglück tut greifen an 

TA R I K  O ’  R E GA N 

Rainer Lanz

Frisch auf, mein Seel, verzage nicht 

W I L L I A M  W H I T E H E A D 

William Whitehead

Gott ist mein Heil, mein Hilf und Trost 

DA N I E L  K I DA N E 

William Whitehead

Heut triumphieret Gottes Sohn 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 0 

Rainer Lanz

Was Gott tut, das ist wohlgetan, kein einig Mensch ihn  

tadeln kann 

A N D R EW  S Y N N O T T 

Rainer Lanz

Ach Gott vom Himmel sieh darein 

W I L L I A M  C O L E 

William Whitehead

Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geist 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 1 

William Whitehead

Es spricht der unweisen Mund wohl 

ST E P H E N  BA R B E R 

Rainer Lanz

Es woll uns Gott genädig sein 

DA N I E L  B E I L S C H M I D T 

William Whitehead

Wär Gott nicht mit uns diese Zeit 

CAT H E R I N E  KO N TZ 

Rainer Lanz

Herr Jesu Christ, dich zu uns wend 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 2 

William Whitehead

Wo Gott der Herr nicht bei uns hält 

C E C I L I A  M C D OWA L L 

Rainer Lanz

Auf meinen lieben Gott 

GI L E S  S WAY N E 

William Whitehead

Liebster Jesu, wir sind hier (distinctius) 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 3 

Rainer Lanz
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Wie nach einer Wasserquelle 

J O H N  S C O T T  W H I T E L EY 

William Whitehead

Lass mich dein sein und bleiben 

A N D R EW  GA N T 

Rainer Lanz

Gib Fried, o frommer, treuer Gott 

F R E D E R I C K  ST O C K E N 

William Whitehead

Dies sind die heilgen zehn Gebot 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 5 

Rainer Lanz

Du Friedefürst, Herr Jesu Christ 

J Ö RG  A B B I N G 

William Whitehead

PA U S E  /  I M B I S S

S O N N TAG ,  18 .  J U N I  2 02 3  |  21. 0 0  –  2 3 . 0 0  U H R 

St. Katharinen KONZERT IV

O großer Gott von Macht 

GR E G O RY  RO S E 

Rainer Thomsen

Es ist das Heil uns kommen her 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 6 

Christian Skobowsky

Wenn mein Stündlein verhanden ist 

R I C H A R D  G OW E R S 

Rainer Thomsen

Herr Jesu Christ, wahr Mensch und Gott 

J OAO  VA Z 

Rainer Thomsen

Was Gott tut, das ist wohlgetan, es bleibt gerecht sein Wille

ROX A N NA  PA N U F N I K 

Christian Skobowsky

Vater unser im Himmelreich 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 7 

Rainer Thomsen

Nun lasst uns den Leib begraben 

J O H N  F R A N D S E N 

Rainer Thomsen
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Gott des Himmels und der Erden 

GU Y  O L I V I E R  F E R L A 

Christian Skobowsky

In dich hab ich gehoffet, Herr (alio modo) 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 4 0 

Christian Skobowsky

Ich dank dir, lieber Herre 

V I N C E N T  PAU L ET 

Rainer Thomsen

Aus meines Herzens Grunde 

T H O M A S  DA N I E L  S C H L E E 

Christian Skobowsky

Das walt mein Gott 

J O H N  RU T T E R 

Rainer Thomsen

Wenn wir in höchsten Nöten sein 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 4 1 

Haruka Kinoshita

Christ, der du bist der helle Tag 

A D  WA M M E S 

Kerstin Wolf

Christe, der du bist Tag und Licht 

U L L R I C H  B Ö H M E 

Haruka Kinoshita

Herzlich lieb hab ich dich, o Herr (nach BWV 245/40) 

C H R I ST I A N  S KO B OWS KY 

Christian Skobowsky

Durch Adams Fall ist ganz verderbt 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 8 

Rainer Thomsen

Wie schön leuchtet der Morgernstern 

E R N ST  WA L LY 

Christian Skobowsky

Herr Jesu Christ, ich weiß gar wohl 

J A M E S  O  D O N N E L L 

Rainer Thomsen

Machs mit mir, Gott, nach deiner Güt 

L O U I S  A N D R I E S S E N 

Christian Skobowsky

Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 9 

Rainer Thomsen

Mein Wallfahrt ich vollendet hab 

J O R I S  V E R D I N 

Christian Skobowsky

Gott hat das Evangelium 

S O L FA  CA R L I L E 

Rainer Thomsen
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Jesu, meines Herzens Freud 

C H R I ST O P H E R  F OX 

Haruka Kinoshita

Ach wie nichtig, ach wie flüchtig 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 4 4 

Kerstin Wolf

Allenthalben, wo ich gehe 

F R A N Z  DA N K S AGM Ü L L E R 

Haruka Kinoshita

Ach, was soll ich Sünder machen 

P I E R R E  FA R AG O 

Andreas Fischer

Sei gegrüßet, Jesu gütig oder O Jesu, du edle Gabe 

A L E C  RO T H 

Haruka Kinoshita

Liebster Jesu, wir sind hier 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 3 4 

Andreas Fischer

Werde munter, mein Gemüthe 

D I C K  KO O M A N S 

Kerstin Wolf

Wer nur den lieben Gott lässt walten 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 4 2 

Haruka Kinoshita

Nun ruhen alle Wälder 

J AC Q U E S  VA N  O O RT M E R S S E N 

Kerstin Wolf

Danket dem Herrn, denn er ist sehr freundlich 

T H E A  M U S GR AV E 

Haruka Kinoshita

Nun lasst uns Gott dem Herren 

A N D R EW  CA RT E R 

Haruka Kinoshita

Alle Menschen müssen sterben (alio modo) 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  B W V  6 4 3 

Kerstin Wolf

Lobet den Herren, denn er ist sehr freundlich 

PAU L  AY R E S 

Haruka Kinoshita

Singen wir aus Herzens Grund 

DAV I D  T I L L 

Kerstin Wolf
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Andreas Fischer (St. Katharinen)

GE O RG  M U F FAT  ( 1 6 5 3  –  1 7 0 4 )

Toccata quinta (aus: Apparatus musico-organisticus)

W I L L I A M  BY R D  ( 1 5 4 3  –  1 6 2 3 )   Z U M  4 0 0 .  T O D E S J A H R

Fantasia Ut re mi fa sol la

M A X  R E GE R  ( 1 9 . 3 . 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Toccata und Fuge op. 80, 11 – 12
Intermezzo op. 80, 10

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Sonata Nr. 5 in C BWV 529
Allegro-Largo-Allegro

Toccata et Fuga in d („dorisch“) BWV 538

A N D R E A S  F I S C H E R 

studierte in München Kirchenmusik, Orgel und Dirigieren u.a. bei Franz 

Lehrndorfer, Gitti Pirner, Roderich Kreile, Hermann Michael und Hanns-

Martin Schneidt. Nach einer Assistenzzeit beim Münchener Bachchor 

wirkt er seit 1994 als Kantor und Organist an der Hauptkirche St. Katha-

rinen in Hamburg, seit 2009 als Kirchenmusikdirektor. Er war 1997 

Preisträger des Internationalen Gottfried-Silbermann-Orgelwettbewer-

bes in Freiberg und verfolgt seitdem eine internati-

onale Konzertkarriere.

Fischer initiierte den Wiederaufbau der bedeu-

tenden Barockorgel von St. Katharinen, der 2013 

durch die Fa. Flentrop / NL vollendet werden konn

te. An dieser Orgel spielte er inzwischen Gesamt-

aufführungen der Orgelwerke J.S. Bachs und Die-

terich Buxtehudes. 

2016 erschien im Ortus-Verlag Fischers Rekon

struktion der Bachschen Markus-Passion, die erst- 

mals konsequent nach dem Parodieverfahren ver- 

fährt. Sie erlebte inzwischen international zahl- 

reiche Aufführungen, u.a. zur Eröffnung der Greifswalder Bachwoche 

2019. Im Ortus-Verlag erschien 2021 auch Fischers Ergänzung von 

Bachs Fugenfragment BWV 562/II.

Rundfunk- und CD-Aufnahmen dokumentieren sein Wirken. Beim  

Label MDG erschienen zuletzt Fischers Einspielungen von Bachs  

Markus-Passion und dem Dritten Teil der Clavier-Übung.

An der Hochschule für Musik und Theater unterrichtet Andreas Fischer 

im Fach Orgel.
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Johannes Unger (St. Marien, Lübeck)

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Präludium op. 7 Nr.1 

M I C H A E L  P R A ET O R I U S  ( 1 5 7 1  –  1 6 2 1 )

Choralfantasie „Wir glauben all an einen Gott“ 

F R A N Z  T U N D E R  ( 1 6 1 3  –  1 6 6 7 )

Canzona

D I ET E R I C H  B UXT E H U D E  ( 1 6 3 7  –  1 7 0 7 )

Präludium in a BuxWV 153

H E I N R I C H  VO N  H E R Z O GE N B E RG  ( 1 8 5 3  –  1 9 0 0 )

Fantasie über „Nun danket alle Gott“
Adagio (Canon) – Pastorale (Lento) - Fuge

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H

Trio super „Herr Jesus Christ, dich zu uns wend“ BWV 655
Präludium und Fuge C-Dur BWV 545

J O H A N N E S  U N G E R , 

geboren 1976 wuchs in Halle/Saale in einem musikalischen Elternhaus 

auf. Er studierte in Leipzig und Kopenhagen Klavier, Orgel und Kirchen-

musik. Er gewann drei international renommierte Orgelwettbewerbe: 

Den Orgelwettbewerb Odense im Jahre 1998, den Bachwettbewerb im 

Bach-Jahr 2000 in Leipzig und den St. Albans Organ Competition (GB) 

im Jahre 2001. 

Er wurde im Jahr 2009 zum Organisten an der 

Marienkirche Lübeck gewählt und ist somit 10. 

Nachfolger von Dieterich Buxtehude. Im Jahre 

2022 übernahm er auch das Amt des Domorga-

nisten in Lübeck.

Zu seinen Aufgaben gehört das Musizieren in 

Gottesdiensten und Konzerten. Er gründete dar-

über hinaus das Ensemble „Capella St. Marien“ 

und das Ensemble „Marien Brass“. Er initiierte 

die „Buxtehude-Tage Lübeck“ und betreut die Or-

gelbau-Projekte in St. Marien. Er ist Mitglied im  

Vorstand der Int. Dieterich Buxtehude-Gesellschaft e.V. und unterrichtet 

an der Musikhochschule Lübeck. 

Johannes Unger musizierte mit renommierten Musikern und Ensemb-

les, darunter sind der Thomanerchor Leipzig, der Dresdner Kreuzchor, 

der Dresdner Kammerchor, die Klangkörper des MDR und langjährig der 

Thüringischen Akademischen Singkreis. Konzerte führen Johannes Un-

ger regelmäßig in viele Länder der Welt. Es entstanden zahlreiche CD- 

und Rundfunkaufnahmen. 
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Nicola Procaccini (Fermo, I)

N I C O L A S  D E  GR I GN Y  ( 1 6 7 2  –  1 7 0 3 )

Kyrie en Taille à 5
Christe Cromorne en Taille à 2. Parties 
Kyrie Fugue à 5 qui renferme le chant du Kyrie
(Livre d’orgue, 1699)

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Trio super Allein Gott BWV 678  
(Clavierübung, dritter Teil)

F R A N Ç O I S  C O U P E R I N  ( 1 6 6 8  –  1 7 3 3 )

Benedictus Chromorne en Taille
(Messe à l’usage ordinaire des parroisses, 1690)

J E H A N  A L A I N  ( 1 9 1 1  –  1 9 4 0 )

Aria 

C H A R L E S  R AQ U ET  ( 1 5 9 7  –  1 6 6 4 )

Fantasia 

J E H A N  A L A I N 

Fantasmagorie

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Vater Unser im Himmelreich a 2 Clav. e Pedale BWV 682 
(Clavierübung, dritter Teil)

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Benedictus Op. 59, 9 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Toccata, Adagio, und Fuge BWV 564

N I C O L A  P RO CAC C I N I 

wurde 1995 in Sant’Elpidio a Mare, (Italien) ge

boren. Im Alter von 5 Jahren begann er mit dem 

Akkordeonspiel bei Professor Corrado Rojaç. In sei-

ner Kindheit hat der Klang der zahlreichen histori-

schen Orgeln seiner Heimatregion (Marche) den 

Impuls gegeben, sich auf die Alte Musik zu spezia-

lisieren.

Er studierte Orgel bei Simonetta Fraboni und his-

torische Tasteninstrumente bei Adriano Dallapè am Konservatorium in 

Fermo, wo er ein Bacherlor Diplom in historischen Tasteninstrumenten 

erhielt. Von 2016 bis 2020 wurde er Bachelor Student in der Orgelklasse 

von Professor Wolfgang Zerer an der Musikhochschule Hamburg. 

Seit September 2020 ist er Student in Master in der Orgelklasse von 

M.  Bouvard, O. Latry und T. Ospital am CNSMDP in Paris. An dem glei-
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chem Institut studiert er auch die écriture (stilgebundene Komposition).

Impulse erhielt er durch die Zusammenarbeit mit dem Musikwissen-

schaftler Paolo Peretti, einem herausragenden Experten bezüglich der 

Musik- und Orgelbaugeschichte seiner Heimatregion und Kenner der 

Archive im Bereich „Alte Musik“.

Prägend waren die Teilnahme an den berühmten Alte-Musik-Meister-

kursen in Urbino. Dort erhielt er Unterricht im Continuo-Spiel u.a. von 

Alfredo Bernardini, Enrico Gatti, Marcello Gatti, Sara Mingardo, Ryo 

Terakado.

Er ist Preisträger von internationalen Wettbewerben. Im September 2018 

erhielt er den ersten Preis des Internationalen Buxtehude-Orgelwettbe-

werbs in Lübeck und Hamburg.
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Christoph Hauser (Fürstenfeldbruck)

F L O R  P E ET E R S  ( 1 9 0 3  –  1 9 8 6 )

aus: Suite Modale:
I. Koraal
II. Scherzo

F R A N Z  T U N D E R  ( 1 6 1 4  –  1 6 6 7 )

Praeludium in g

H E I N R I C H  S C H E I D E M A N N  ( 1 5 9 5  –  1 6 6 3 )

Galliarda ex D

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Toccata op. 59, 5

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Sonata in d BWV 527
Andante – Adagio e dolce – Vivace 

J O H A N N  J AC O B  F RO B E RGE R  ( 1 6 1 6  –  1 6 6 7 )

Variationen „Auff die Mayerin“

L O U I S  C O E R N E  ( 1 8 7 0  –  1 9 2 3 )

The River of Life op. 109

GE O RG  F R I E D R I C H  H Ä N D E L  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 9 )

Suite in g HWV 432
Ouverture – Andante – Allegro – Sarabande –  
Gigue – Passacaille 

C H R I S T O P H  H AU S E R 

erhält in der Presse höchstes Lob für seine mitreißenden Interpretationen. 

Schon als Kleinkind bildete sich bei ihm ein großes Interesse für Tasteninst-

rumente aller Art heraus. Aufgewachsen im bayrischen Allgäu war er schon 

als Teenager Assistent des Organisten der Basilika Ottobeuren und studierte 

an der Hochschule für Musik in München. Seine künstlerischen und pädago-

gischen Abschlüsse erhielt er mit Auszeichnung. Für sein Orgelspiel waren 

Studien bei Harald Feller, Ton Koopman und Ben 

van Oosten von prägender Bedeutung. 

Er war unter anderem Lehrbeauftragter an der Mu

sikhochschule München sowie Dozent an der Musik-

Berufsfachschule für Blinde in München. Wiederholt 

trat er beim Bayerischen Rundfunk in Fernsehbeiträ

gen und im Radio in Erscheinung. Als Dirigent leitet 

er den renommierten Münchner Lassus-Chor, der 

das Repertoire mehrchöriger Musik in besonderer 

Weise pflegt und das Münchner Vokalensemble 

„1600“ mit alter Musik in kleiner A-Cappella-Beset-

zung. Seit 2014 ist Christoph Hauser Organist und 

Chordirektor an der kunsthistorisch herausragenden Klosterkirche in Fürsten-

feldbruck (Bayern) mit ihrer berühmten historischen Fux-Orgel von 1736, die 

fast das komplette Vorgängerinstrument von 1629 in sich birgt.

Zahlreiche Konzerte führen ihn auch über die deutschen Grenzen hinweg ins 

europäische Ausland sowie nach Kanada, USA und Israel zu bedeutenden 

Konzertreihen und Festivals an Kathedralen, Dome, Basiliken und Konzert-

häuser. Christoph Hauser wurde als Juror zu Wettbewerben eingeladen. Sei-

ne CD-Produktionen fanden große Beachtung in der Fachwelt, seine erste 

CD an der Fürstenfelder Fux-Orgel „per vibrationem aeris“ war 2020 Beila-

ge der Fachzeitschrift „organ“.
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Peter Westerbrink (Noordbroek, NL)

V I N C E N T  LÜ B E C K  ( 1 6 5 4  –  1 7 4 0 )

Praeambulum in c

M I C H A E L  P R A ET O R I U S  ( 1 5 7 1  –  1 6 2 1 )

Christ unser Herr zum Jordan kam
aus :Terpsichore
Courante

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Scherzo op. 80, 7
Melodia op. 129, 4

E R N ST  P E P P I N G  ( 1 9 0 1  –  1 9 8 1 )

Toccata über den Choral ‚Mitten wir im Leben sind‘	

M A X  R E GE R 

Romanze op. 80, 8 
Scherzo op. 65, 10

GE O RG  B Ö H M  ( 1 6 6 5  –  1 7 3 3 )  ?

Herr Christ, der einig Gottes Sohn 
Versus 1 – 7

J O H A N N  A DA M  R E I N C K E N  ( 1 6 4 3 ?  –  1 7 2 2 )

Toccata in G

P E T E R  W E S T E R B R I N K 

(*1957) ist seit 1990 Organist an den Arp Schnitger-Orgeln in Groningen 

(Akerk) und Noordbroek. Er studierte Orgel, Kirchen- und Schulmusik am 

Konservatorium in Groningen. Peter Westerbrink hat sich auf die Werke des 

norddeutschen Barocks spezialisiert und hat sich damit einen internationa-

len Ruf als Konzertorganist, Dozent und Jurymit-

glied erworben. Sein Wirken umfasst Auftritte in 

Festivals sowie Unterrichtstätigkeit an Hochschulen 

und Akademien in Gdansk, Schlägl, Lausanne, 

Bern, Pistoia, Cosenza, Notre Dame (USA) , Boston / 

International Boston Bach Festival.

Zwanzig Jahre lang war er gemeinsam mit Harald 

Vogel künstlerischer Leiter des Dollart-Festivals. 

1998 bis 2004 war er (der letzte) Aufnahmeleiter für 

Orgelkonzerte bei der öffentlich-rechtlichen Rund-

funkgesellschaft NCRV und betreute die Orgelsen-

dungen für den Klassiksender Radio 4. 

Er ist künstlerischer Leiter, zusammen mit Christiaan Teeuwsen (Ancaster, 

Kanada) der ‚Noordbroek Orgel Akademie‘. Diese Akademie ist als interak-

tives Seminar zu verstehen und sucht die Verbindung zwischen historischen 

Orgeln, Organisten und Aufführungspraxis des norddeutschen Barocks für 

Studenten und Kollegen aus namentlich den USA, Kanada und Südkorea. 

Peter Westerbrink besorgte zahlreiche Aufnahmen für Funk und diverse CD-

Einspielungen. Die CD ‚Groninger Orgelhistorie‘, die gemeinsam mit Gro-

ninger Kollegen aufgenommen wurde, erhielt den niederländischen Edison-

Preis für herausragende Aufnahmen. Seine neue vierteilige CD-Serie ‚Franz 

Tunder in perspectief ’ wurde in der internationalen Presse sehr lobend auf-

genommen. Nächstes Jahr ist er Gastdozent für norddeutsche Musik am 

Conservatorio Statale di Musica in Turin (I) und in Seoul (Südkorea).
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Haruka Kinoshita (St. Katharinen)

D I ET E R I C H  B UXT E H U D E  ( ~ 1 6 3 7  –  1 7 0 7 )

Magnificat Primi Toni BuxWV 203

GI RO L A M O  F R E S C O BA L D I  ( 1 5 8 3  –  1 6 4 3 )

Canzona Quarta (aus „Secondo Libro di Toccate“, 1637) 

F R A N C I S C O  C O R R E A  D E  A R AUXO  ( 1 5 8 4  –  1 6 5 4 ) 

Segundo tiento de sexto tono 
Tiento de medio registro de dos tiples de segundo tono

J AC O B  P R A ET O R I U S  ( 1 5 8 6  –  1 6 5 1 )

„Vater unser im Himmelreich” (1. + 2. Versus) 

 

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

„Vater unser Im Himmelreich“ Op. 67 
Scherzo Op. 47, Nr. 4 

J O H A N N  J A KO B  F RO B E RGE R  ( 1 6 1 6  –  1 6 6 7 ) 

Capriccio III 

H E I N R I C H  S C H E I D E M A N N  ( ~ 1 5 9 5  –  1 6 6 3 ) 

Benedicam Domino WV 48  
(Motettenkolorierung nach H. Praetorius) 

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Fuga sopra il Magnificat BWV 733

H A RU K A  K I N O S H I TA

wurde in Tokio geboren. Als 16-Jähriges Mädchen war sie das erste Mal 

in Europa, um die Partnerstadt Wien zu besuchen. Sie war begeistert von 

den wunderbaren Kirchen und hörte die Orgel. Sie war sofort berührt vom 

Klang dieses Instrumentes. Zwei Jahre später begann sie Musik zu stu-

dieren. Seitdem bestimmt die Orgel ihr Leben.

An der Uni in Tokio studierte sie Orgel im Bachelor und Master. Für ihr 

Konzertexamensstudium bei Prof. Wolfgang Zerer kam sie von Japan nach 

Deutschland und begann bald auch noch Kirchenmusik zu studieren.

Seit September 2022 ist sie 2. Organistin an der Hauptkirche St. Katha-

rinen zu Hamburg. 
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Jonathan William Moyer (Oberlin/OH – USA)

J A N  P I ET E R S Z O O N  S W E E L I N C K  ( 1 5 6 2  –  1 6 2 1 )

Christe qui lux es et dies
Versus I + II

L I O N E L  RO G G  ( * 1 9 3 6 )

Arcature pour grand orgue
Apparition

F R A N C I S C O  C O R R E A  D E  A R AUXO  ( 1 5 8 4  –  1 6 5 4 )

Tiento de medio registro de tiple de septimo tono (No. 27)
Facultad Organica, 1626	

P ET R  E B E N  ( 1 9 2 9  –  2 0 0 7 )

Musica Dominicalis – Nedělní hudba
Fantasia II

V I N C E N T  LÜ B E C K  ( 1 6 5 4  –  1 7 4 0 )

Ich ruf zu dir Herr Jesu Christ
à 2 Clav. et Pedale

J O NAT H A N  W.  M OY E R  ( * 1 9 7 5 )

Fantasia: Tristan’s Dream (Tristans Traum)

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Introduction and Passacaglia in d-moll, WoO IV/6

J O NAT H A N  W I L L I A M  M OY E R 

ist Associate Professor für Orgel am Oberlin Conservatory of Music, 

wo er eine der größten und vielfältigsten College-Sammlungen von 

Pfeifenorgeln in den Vereinigten Staaten betreut. Er ist Organist der 

Church of the Covenant in Cleveland, OH. Außerdem war er Gastdo-

zent für Orgel an der Hochschule für Musik in Lübeck, Deutschland. 

Er hat sich auf ein umfangreiches Repertoire von der Renaissance bis 

zum 21. Jahrhundert spezialisiert und ist in den 

Vereinigten Staaten sowie in Europa und Japan 

aufgetreten. Die Zeitung, Baltimore Sun, hat 

sein Spiel als „immer ausdrucksstark, stilvoll 

und fesselnd“ beschrieben.

Er spielte mit zahlreichen Ensembles und Or-

chestern, darunter das Boston Symphony Or-

chestra, Boston Pops, das Tanglewood Festival 

Orchestra, das Richmond Symphony Orchestra, 

das Oberlin Symphony Orchestra, und das Blue 

Water Chamber Orchestra.

Dr. Moyer war Juror bei nationalen und internati-

onalen Wettbewerben und seine Aufnahmen wurden in „Pipe Dreams“ 

des National Public Radio gesendet. Seine viel beachtete CD „Voices of 

the Hanse“, aufgenommen an der Stellwagen-Orgel von 1637 in Lübeck.

Dr. Moyer hat Abschlüsse in Musik des Oberlin Conservatory, des Peabo-

dy Conservatory und der Bob Jones University. Zu seinen Lehrern zählen 

Donald Sutherland, Gillian Weir, James David Christie, Ann Schein, 

und Laurence Morton.

2008 gewann er den zweiten Preis beim Sechsten Internationalen Mu-

sashino-Orgelwettbewerb in Tokyo, Japan, und 2005 war er Finalist 

beim St. Albans International Orgelwettbewerb. 
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Mahela T. Reichstatt (Schleswig)

Auf in den Norden!

I. Süddeutschland

GE O RG  M U F FAT  ( 1 6 5 3  –  1 7 0 4 )

Toccata tertia (aus: Apparatus musico-organisticus)

J Ü RGE N  E S S L  ( * 1 9 6 1 )

Aus Dialoge Opus 16: Nr. 1 Capriccio sopra la serenità 
(Hommage à G. Frescobaldi)

II. Mitteldeutschland

F E L I X  M E N D E L S S O H N  BA RT H O L DY  ( 1 8 0 9  –  1 8 4 7 )

Aus der Sonate in B-Dur Opus 65, Nr. 4:
II. Andante religioso
III. Allegretto
IV. Allegro maestoso e vivace

C L A R A  S C H U M A N N  ( 1 8 1 9  –  1 8 9 6 )

Praeludium in d-Moll Opus 16, Nr. 3

J O H A N N E S  B R A H M S  ( 1 8 3 3  –  1 8 9 7 ) 	

„Herzlich tut mich erfreuen“ op. 122, 4

C L A R A  S C H U M A N N  ( 1 8 1 9  –  1 8 9 6 )

Fuge in d-Moll Opus 16, Nr. 3

III. Mittel-/Norddeutschland 

J O H A N N  S E BA ST I A N  B A C H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Praeludium in e BWV 548/I

D I ET E R I C H  B UXT E H U D E  ( 1 6 3 7  –  1 7 0 7 )

Choralphantasie „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ 
BuxWV 136

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Basso ostinato in e-Moll op. 69, 3

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Fuga in e BWV 548/II

M A H E L A  T.  R E I C H S TAT T 

ist hauptamtliche Kirchenmusikerin am St. Petri-

Dom zu Schleswig. In Stuttgart, am Tag des Mau-

erfalls geboren, studierte sie Gymnasiallehramt 

für Musik und Französisch mit Abschluss des 

Staatsexamens, dazu Bachelor Kirchenmusik B. 

Weiterführende Studienaufenthalte von 2,5 Jah-

ren führten sie als Stipendiatin nach Lyon, Tou-

louse und Wien. Die Studiengänge Master Orgel und Master Kirchenmu-

sik A absolvierte Mahela T. Reichstatt an der Musikhochschule Hamburg 
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(Orgel bei Prof. Wolfgang Zerer, Chorleitung bei Prof. Annedore Hacker-

Jakobi). In zwei Wochen folgt ihr sechster und letzter Studienabschluss: 

Konzertexamen Orgel, ebenso an der Hamburger Musikhochschule.

Die Schleswiger Domorganistin ist Bundespreisträgerin bei „Jugend 

mu siziert“, Preisträgerin beim I. Internationalen Orgelwettbewerb in 

Shanghai (2017) und erhielt einen Sonderpreis beim XI. Internationalen 

Orgelwettbewerb Mikael Tariverdiev in Russland (2019).

Ihr Repertoire als Organistin, Chorleiterin und Pianistin umfasst alle 

Epochen, wobei ihr besonderer Fokus auf der Musik J.S. Bachs und der 

Musik des 19. / 20. Jahrhunderts liegt. Ebenso tritt sie gerne als Jazz-

Pianistin bei Feierlichkeiten auf sowie solistisch mit der Trompete.

Anlässlich der Orgel als „Instrument des Jahres 2021“ hat Mahela 

T. Reichstatt das digitale Orgelpodium Schleswig ins Leben gerufen, 

welches von ihr weiterhin mit schöner Orgelmusik gepfl egt wird. 

Am Schleswiger St. Petri-Dom, dem Bischofssitz des Sprengels Schleswig 

und Holstein, verantwortet sie das reichhaltige musikalische Konzertle-

ben. Dazu gehört auch die Leitung des Kinder- und Jugendchores, des 

Posaunenchores, des Domchores sowie der Domkantorei. 

Seit Oktober 2021 ist die Domkantorin Mitglied des Hauptausschusses 

der Gesellschaft der Orgelfreunde (GdO). Konzerte führen die in Korb 

bei Stuttgart aufgewachsene Mahela T. Reichstatt in diesem Jahr durch 

ganz Deutschland, nach Frankreich sowie an den Salzburger Dom.
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Dörte Maria Packeiser (Heidenheim)

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H  ( 1 6 8 5  –  1 7 5 0 )

Fantasia C-Dur, BWV 573, Fragment 
aus dem Klavierbüchlein für Anna Magdalena Bach (1722)
ergänzt von Christoph Bossert (2003)

D I ET E R I C H  B UXT E H U D E  ( 1 6 3 7  –  1 7 0 7 ) 	

Praeludium in e BuxWV 142

Vertonungen des „Te deum laudamus“

F R A N Z  T U N D E R  ( 1 6 1 4  –  1 6 6 7 )

Choralfantasie über „Herr Gott, dich loben wir“

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

Fantasie über „Te deum laudamus“ 
aus „Drei Orgelstücke“ op. 7, Nr. 2 

D I ET E R I C H  B UXT E H U D E 	

Choralfantasie „Te deum laudamus“, BuxWV 218
Präludium
Primus versus: 
Te Deum laudamus  
(Herr Gott, dich loben wir)
Te Martyrum candidatus laudat exercitus  
(Die theuren Märtrer allzumal)
Tu devicto mortis aculeo  
(Du hat dem Tod zerstört sein Macht)

Secundus versus:
Pleni sunt coeli et terra 
(Dein göttlich Macht und Herrlichkeit)

J O H A N N  S E BA ST I A N  BAC H

Ciaccona d-Moll nach der Partita für Violine, BWV 1004,
für Orgel eingerichtet von Helmut Bornefeld (1982)

D Ö R T E  M A R I A  PAC K E I S E R 

ist in Hamburg geboren und studierte dort auch an der Staatlichen Hoch-

schule für Musik Kirchenmusik und Konzertfach Orgel (bei Heinz Wun-

derlich). 1981 absolvierte sie die A-Prüfung und 1983 das Konzertexa-

men im Fach Orgel „mit Auszeichnung“. Sie ist Preisträgerin mehrerer 

Orgelwettbewerbe. Von 1982 bis April 2023 wirk-

te sie als Kirchenmusikerin in Heidenheim an der 

Brenz in der Nachfolge von Helmut Bornefeld. Mit 

dem Komponisten Helmut Bornefeld arbeitete sie 

intensiv zusammen. Viele seiner expressiven Wer-

ke für Orgel und Solo-Instrumente wurden in Hei-

denheim aufgeführt. Es entfaltete sich eine rege 

Konzerttätigkeit an der Bornefeld-Orgel der Mi-

chaelskirche und der Rieger-Orgel der Pauluskir-

che (erbaut 1995). Rundfunkaufnahmen und CD-

Produktionen folgten. Mit der Michaelskantorei 

Heidenheim erarbeitete sie bevorzugt unbekannte 

Werke und entwickelte mit Chor und Solisten 

Konzepte szenischer Darstellung. 1997 wurde sie 

zur Kirchenmusikdirektorin ernannt.
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S T.  K AT H A R I N E N

Abschlusskonzert des Hamburger Orgelsommers
mit den Organisten der Hamburger Hauptkirchen und des 
Marien-Domes

H A N S  F R I E D R I C H  M I C H E E L S E N  ( 1 9 0 2  –  1 9 7 3 )

		  Z U M  5 0 .  T O D E S J A H R

„Toccata“ aus dem Orgelkonzert „Es sungen drei Engel“

(Tjark Pinne)

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 )

		  Z U M  1 5 0 .  G E B U R T S J A H R

Kanon, Gigue und Scherzo (aus: 6 Trios op. 47)

(Jörg Endebrock)

GYÖ RGY  L I GET I  ( 1 9 2 3  –  2 0 0 6 )

		  Z U M  1 0 0 .  G E B U R T S J A H R

Harmonies (Etude Nr. 1, 1967)

(Gerhard Löffler)

W I L L I A M  BY R D  ( 1 5 4 3  –  1 6 2 3 ) 

		  Z U M  4 0 0 .  T O D E S J A H R

Fantasia Ut re mi fa sol la

(Andreas Fischer)

GI RO L A M O  F R E S C O BA L D I  ( 1 5 8 3  –  1 6 4 3 ) 

		  Z U M  4 4 0 .  G E B U R T S -  U N D  3 8 0 .  T O D E S J A H R

Ricercare cromatico post il Credo

(Christian Weiherer)

GYÖ RGY  L I GET I  ( 1 9 2 3  –  2 0 0 6 ) 

		  Z U M  1 0 0 .  G E B U R T S J A H R

Ricercare per Organo 

(Christian Weiherer)

M A X  R E GE R  ( 1 8 7 3  –  1 9 1 6 ) 

		  Z U M  1 5 0 .  G E B U R T S J A H R

Toccata und Fuge d-Moll, op. 129 Nr. 1 und 2

(Thomas Dahl)
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T J A R K  P I N N E 

haben inspirierende Orgeln begleitet, seit er denken kann: dem ersten 

Unterricht an einem Instrument des Arp-Schnitger-Schülers Christian 

Vater in Wiefelstede bei Oldenburg folgte das Kirchenmusikstudium in 

Hamburg mit regelmäßigen Besuchen in Stade und dem Alten Land, 

einer der bedeutendsten Orgellandschaften Nordeuropas. Aber auch an 

den weltberühmten Orgeln im südfranzösischen Toulouse lernte er und 

vertiefte dort zwei Jahre lang sein Verständnis der französischen Musik. 

Seine Liebe zur Chormusik führte ihn ins schwedische Göteborg, wo er 

sich intensiv mit der skandinavischen Chortradition auseinandersetzte. 

Zu seinen wichtigsten Lehrern zählen Martin Böcker, Stéphane Bois, Mi-

chel Bouvard, Jan Willem Jansen und Wolfgang Zerer. Seit Januar 2021 

ist Tjark Pinne Kirchenmusiker an der Hauptkirche St. Nikolai am Klos-

terstern, wo er dieses Jahr die neue Orgel einweihte und versucht, durch 

Familienkonzerte, Orgel:Lounges u.v.m. ein breites Publikum für die Or-

gel zu begeistern.

J Ö RG  E N D E B RO C K 

wurde Anfang 2020 als Kantor und Organist an die Hamburger Haupt-

kirche St. Michaelis berufen und leitet hier mit dem Chor St. Michaelis 

einen der renommiertesten Chöre Norddeutschlands. Neben der Pflege 

eines breiten Repertoires von Monteverdi bis Martin setzt er mit den jähr-

lichen Aufführungen des Weihnachtsoratoriums, der Matthäuspassion 

von Bach und des Brahms-Requiems lange Hamburger Traditionen fort. 

Er wurde 1970 in Osnabrück geboren und studierte ev. Kirchenmusik 

in Hamburg sowie Orgel als Stipendiat des „Deutschen akademischen 

Austauschdienstes“ in Paris bei Susan Landale. Im Jahr 1999 schloss 

er das Aufbaustudium mit einem „Prix d´éxcellence“ sowie einem „Prix 

de virtuosité avec félicitations“ ab. Er war Preisträger bei den Interna-

tionalen Orgelwettbewerben von Haarlem sowie Paris. Schon während 

seiner Studienzeit sammelte er wichtige Erfahrungen in renommierten 

Chören, u. a. im Chor des NDR. Von 1999 bis 2008 war er Kantor der 

Christuskirche Freiburg, von 2008 bis 2019 verantwortete er die vielfäl-

tige Musik an der Lutherkirche Wiesbaden und leitete den renommierten 

Bachchor Wiesbaden. Als Konzertorganist übt er eine rege Konzerttä-

tigkeit in Deutschland und seinen europäischen Nachbarländern aus. 

Rundfunkaufnahmen beim NDR, SWR, Deutschlandradio und bei Ra-

dio France sowie zahlreiche CD-Einspielungen runden das Bild seiner 

künstlerischen Tätigkeit ab.

GE R H A R D  L Ö F F L E R 

ist seit 2016 Kantor und Organist an der Hauptkirche St. Jacobi in Ham-

burg, wo er die Leitung der Kantorei und des Vokalensembles innehat 

und die wöchentliche Reihe „30-Minuten-Orgelmusik“ am Donnerstag 

etablierte. Zudem ist er in Gottesdiensten und Konzerten an der berühm-

ten Arp-Schnitger-Orgel von 1693 zu hören.

Gerhard Löfflers Orgelrepertoire umfasst die Musik aller Epochen. Eben-

so vielfältig ist auch sein Repertoire als Dirigent. Mit seinen Kantoreien 

erarbeitet er neben Werken des klassischen Chorrepertoires auch zahlrei-

che Kompositionen von der Alten bis zur Zeitgenössischen Musik. Regel

mäßig gewinnt er sein Publikum aber auch für selten gespielte Werke. 

Gerhard Löffler studierte bei Martin Lücker (Frankfurt am Main), Ludger 

Lohmann (Stuttgart), John Weaver (New York) und wirkte als Kirchen-

musiker in Frankfurt und Berlin.

Informationen über Konzerttermine von Gerhard Löffler finden sich auf 

seiner persönlichen Homepage: http://gerhardloeffler.com/
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C H R I ST I A N  W E I H E R E R 

ist seit September 2022 Dommusikdirektor und Organist am St. Marien-

Dom in Hamburg. Dort leitet er den Domchor, die Schola Gregoriana und 

ein Vokalensemble. In Liturgie und Konzerten ist er regelmäßig an der 

Beckerath-Orgel zu hören. Er studierte u.a. bei Norbert Düchtel, Gerhard 

Weinberger, Heinz Hennig und Fritz ter Wey. 1998-2016 war er Chor-

direktor und Organist an St. Josef in Memmingen, 2016-2022 Domka-

pellmeister an der Konkathedrale Sankt Eberhard in Stuttgart und Leiter 

der dazugehörigen Domsingschule. Seit 2005 ist er künstlerischer Leiter 

der Memminger Meisterkonzerte. Sein Repertoire umfasst die Musik aller 

Epochen. Im Rahmen des Kompositionsprojektes „Beyond“ initiierte und 

realisierte er in Stuttgart jährlich mehrere Uraufführungen. Bei der Ge-

staltung seiner Programme liegen ihm besonders die Bezüge, Kontraste 

und Wechselwirkungen zwischen alter und neuer Musik am Herzen.

T H O M A S  DA H L 

ist Kantor und Organist der Hauptkirche St. Petri und Leiter des Hambur-

ger Bachchores. In Tönning (Nordfriesland) geboren, studierte er in Ham-

burg, Stuttgart, Paris und Chicago. Seine wichtigsten Orgellehrer waren 

Heinz Wunderlich, Jon Laukvik, Willibald Bezler und Daniel Roth. Pri-

vatstudien führten ihn zu Wolfgang Rübsam und Jean Guillou. Er war 

Preisträger der internationalen Wettbewerbe von Schwäbisch Gmünd, 

Nijmegen (NL), Knokke-Heist (B) und Houston (USA) sowie Finalist der 

Wettbewerbe von St Albans (UK) und Dudelange (LUX).

Konzerte und Seminare führte ihn in die meisten europäischen Länder, 

die USA, nach Japan, Australien und Ägypten. In letzter Zeit trat er unter 

anderem in St Patrick’s Cathedral, New York, im Magdeburger Dom und 

St Andrew’s Anglican Cathedral, Sydney, auf. 

DIE GROSSE ORGEL IN ST.  KATHARINEN – HAMBURG

Die Ursprünge der Katharinenorgel reichen zurück bis ins 16. Jahrhun-

dert, in dem das Wirken niederländischer Orgelbauer nachweisbar ist. 

Mit der über drei Generationen wirkenden Hamburger Orgelbaufamilie 

Scherer ging die Betreuung der Orgel an eine einheimische Werkstatt. Sie 

verlieh der Katharinenorgel ihre bis heute prägende Gestalt durch ein 

vermutlich ganz neues Gehäuse mit „Hamburger Prospekt“, also Haupt-

werk, Oberwerk, Rückpositiv und Pedal, wie es heute ähnlich noch an den 

Scherer-Prospekten zu Tangermünde und Lübeck-St.Aegidien zu finden 

ist. In dieses Gehäuse wurde Pfeifenbestand der Vorgänger-Instrumente 

übernommen. Diese durch den Organisten David Scheidemann veran-

lassten Baumaßnahmen wurden fortgesetzt unter seinem Sohn Heinrich 

Scheidemann, der das Organistenamt vom Vater übernahm, nachdem er 

auf Gemeindekosten bei Jan Pieterszoon Sweelinck in Amsterdam ausge-

bildet worden war, wie etliche seiner zukünftigen Hamburger Kollegen 

auch. H. Scheidemann gewann den aus Dresden stammenden Orgel-

bauer Gottfried Fritzsche, der vermutlich in der Scherer-Tradition ausge-

bildet worden war und sich etwa zeitgleich mit dem Amtsantritt Schei-

demanns in Hamburg niederließ. Fritzsche fügte der Orgel ab 1631 ein 

Brustwerk mit sieben Registern und zusätzlichem vierten Manual hinzu, 

sowie weitere wichtige Stimmen wie zwei 16’-Trompeten in Hauptwerk 

und Pedal und eine Sesquialtera im Rückpositiv. Nachdem etwas später 

auch noch Friedrich Stellwagen an der Orgel gearbeitet hatte, erfolgte ab 

1671 die letzte Ausbauphase der Orgel. Scheidemanns Nachfolger Jan 

Adam Reincken ließ durch den Orgelbauer Friedrich Besser zwei mäch-

tige Pedalregister ergänzen, eine Groß-Posaune und einen Principal 32’, 

der bis ins tiefe C aus Zinn in offener Bauweise ausgeführt wurde, was 

zur damaligen Zeit aus technischen und vor allem aus Kostengründen 

äußerst selten und mit einem erheblichen Prestigegewinn verbunden 
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war. Diese Register waren es auch, welche die besondere Bewunderung 

Johann Sebastian Bachs hervorriefen, der die Orgel wohl seit seiner Lü-

neburger Zeit 1701 kannte und auf ihr 1720 im Zusammenhang seiner 

Bewerbung um das Organistenamt an St. Jacobi ein legendäres und im 

Nekrolog seines Sohnes Carl Philipp Emanuel ausführlich beschriebe-

nes Konzert gab. An anderer Stelle ist zu lesen, dass Bach vor allem die 

„Schönheit und Verschiedenheit des Klanges“ der 16 Zungenstimmen 

dieses „in allen Stücken vortrefflichen Werkes“ „nicht genug rühmen“ 

konnte.

Diese enge Verbindung Bachs zur Hamburger Katharinenorgel bildete 

denn auch die Initialzündung für die Rekonstruktion dieses 1943 im 

Hamburger Feuersturm vernichteten, musikhistorisch jedoch so wichti-

gen Instrumentes, welche in den Jahren 2007 – 2013 durch die niederlän-

dischen Werkstatt Flentrop (Zaandam) unter Verwendung von 520 vor 

1943 ausgelagerten historischen Pfeifen und unzähligen Dokumenten 

ausgeführt wurde. Für die Schnitzarbeiten zeichnete die Holzbildhauerin 

Christiane Sandler verantwortlich.

Hamburg besitzt nun wieder zwei repräsentative Instrumente aus der Blü-

tezeit des hanseatischen Orgelbaus und kann auf diese Weise an seine im 

17. und 18. Jahrhundert errungene, durch die Verluste des 2. Weltkrieges 

zeitweilig verlorene Vorrangstellung als europäische Orgelmetropole wie-

der anknüpfen. Während St. Katharinen einen Instrumententypus der 

Zeit vor Arp Schnitger repräsentiert, steht in St. Jacobi wenige hundert 

Meter entfernt das größte von dessen weitgehend erhaltenen Instrumen-

ten, welches 1693 vollendet wurde. Da Schnitger auch in allen übrigen 

Hamburger Hauptkirchen die vorhandenen Orgeln um diese Zeit durch 

Neubauten ersetzte, war St. Katharinen die einzige Kirche, in der ein über 

Pedal  [17]

Principal 32‘

Principal 16‘ 

Sub-Baßs 16‘

Octava 8‘ 

Gedact 8‘ 

Octava 4‘ 

Nachthorn 4‘ 

Rausch-Pfeife 2f 

Mixtura 5f 

Cimbel 3f 

Groß-Posaun 32‘

Posaune 16‘

Dulcian 16‘

Trommete 8‘

Krumhorn 8‘

Schallmey 4‘

Cornet-Baß 2‘

Jahrhunderte gewachsener Zustand erhalten blieb. Dass dieser, noch der 

Renaissance entstammende Orgeltypus heute wieder durch eine große 

Stadtorgel vertreten ist, ist umso wichtiger, als nicht nur die in St. Katha-

rinen wirkenden berühmten Meister wie Heinrich Scheidemann und Jan 

Adam Reincken, sondern auch die an den anderen Kirchen wirkenden 

hochbedeutenden Organisten des hanseatischen Orgelbarock, wie die 

Familie Praetorius und Matthias Weckmann, an solchen Instrumenten 

amtierten. So schließt der Wiederaufbau der Katharinenorgel eine Lü-

cke, die umso gravierender war, als Großinstrumente dieser Epoche, ab-

gesehen von wenigen Ausnahmen, wie der Stellwagenorgel ins Stralsund, 

kaum erhalten blieben. 

D I E  D I S P O S I T I O N

Der Registerbestand entspricht der 1720 von Mattheson mitgeteilten 

58-stimmigen Disposition. Ergänzt wurde Octava 4’ im OW. Hinzu 

kommen zwei Register (*), die im 18. Jahrhundert eingebaut wurden und 

von denen noch originale Pfeifen vorhanden sind, so dass der Gesamtbe-

stand nun 61 Register umfasst.
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Hauptwerk  [12]

Principal 16‘

Quintadena 16‘

Bordun 16‘

Octava 8‘

Spitzflöte 8‘

Querflöte 8‘

Octava 4‘

Octava 2‘ 

Rausch-Pfeiffe 2f

Mixtura 10f

Trommete 16‘

Trommete* 8‘ 

Oberwerk  [12]

Principal 8‘

Hohlflöte 8‘

Gambe* 8‘

Octava 4‘ 

Flöte 4‘

Nasat 2 2/3‘ 

Waldflöte 2‘

Gemshorn 2‘

Scharff 6f

Trommete 8‘

Zincke 8‘

Trommete 4‘

Rückpositiv  [13]

Principal 8‘

Gedact 8‘

Quintadena 8‘

Octava 4‘

Hohlflöte 4‘

Blockflöte 4‘

Quintflöte 1 1/3‘

Sifflet 1‘

Scharff 8f

Sesquialtera 2f

Regal 8‘

Oboe d’amore 8‘

Schallmey 4‘

Brustwerk  [7]

Principal 8‘

Octava 4‘

Quintadena 4‘

Waldflöte 2‘

Scharff 7f

Dulcian 16‘

Regal 8‘

Manualumfänge: CD-d‘‘‘, Pedalumfang: 
CD-d‘ / Tonhöhe: as= 465 Hz bei 20 °C, 
ungleichschwebende Temperatur nach 
Kellner/Bach / Koppeln: BW/OW, OW/
HW, RP/P / Zwei Zimbelsterne, Tremulant 
für das ganze Werk, Tremulant für das 
Rückpoitiv, Tremulant für das Brustwerk, 
Vogelgeschrey, Timpani

Informationen 
www.stiftung-johann-sebastian.de

Katharinenkirchhof 1 · 20457 Hamburg
Telefon 040 – 32 61 86 · 040 – 30 37 47 50
info@stiftung-johann-sebastian.de

Steuerabzugsfähige Spenden für die Ergänzung der Prospekt-
Schnitzereien sowie die Durchführung der Konzerte  
können überwiesen werden an:

Stiftung Johann Sebastian 
Hamburger Volksbank 
IBAN DE37 2019 0003 0008 8668 80
BIC GENODEF1HH2

(Spendenbescheinigungen werden zugeschickt;
bitte Adresse auf Überweisungsträger angeben)
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